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1. Eröffnung und Begrüssung
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Interessensvertretung: 0.170 Rp./kg 
(für SMP -Mitglieder)

Milchmarketing: 0.525 Rp./kg 
(allgemeinverbindlich )

Käsemarketing: 0.200 Rp./kg  
(allgemeinverbindlich )

SMP: Dachverband mit 12 

Mitgliedsorganisationen

Å Politische, wirtschaftliche und 

gesellschaftliche Interessensvertretung

der Schweizer Milchproduzenten

Å Milchpreismonitoring

Å Marktbeobachtung

Direktor: Stephan Hagenbuch

Swissmilk : Basismarketing für 

Schweizer Milch

Å Sorgt für positives Image und hohe

Sympathiewerte

Å Kampagnen zu Ernährung, 

Gesundheit, Genuss, Nachhaltigkeit

Leitung: Stefan Arnold

Switzerland Cheese Marketing : 

Dachorganisation der Schweizer 

Käsebranche

Å Fördert den Absatz von Schweizer 

Käse im In- und Ausland

Leitung: David Escher

SMP-Präsident Boris Beuret ist Mitglied

im Verwaltungsrat

Beitragsstruktur SMP ï seit Jahren unverändert



Milchmarktsituation : Ursachen und Auswirkungen

Ursachen und Einflüsse :

ÅUS-Zölle

ÅWechselkurseffekte

ÅGünstiges Wetter

ÅPreiszerfall / Milchüberschuss EU

ÅHohe Butterlager

ÅMangelnde

Verarbeitungskapazitäten

ÅVeredelungsverkehr

Unmittelbare Folgen :

ÅExporteinbruch (v.a. Käse)

ÅStarker Franken

ÅGutes Futter

ÅPreisdruck in CH

ÅLimitierte Puffer in der Regulierung

ÅMilchüberschuss

ÅKurzfristig fehlender Absatz

Weitere Folgen :

ÅProduktionsdrosselung

ÅExport leidet

ÅViel Milch

ÅRichtpreissenkung

ÅPreisdruck

ÅRichtpreissenkung, C-Milch

ÅPreisdruck und fehlende

Planungssicherheit
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Verarbeitungskapazitäten

Ausserordentliche Milchmengen treffen auf reduzierte Verarbeitungskapazitäten

Quelle: TSM, Emmi



Unverständliche Situation aufgrund von Systemgrenzen

Milchhändler/ -
vermarkter

A

Č Produzent A und B sind Nachbarn

Č Milch wird am gleichen Ort / zum

gleichen Produkt verarbeitet

Direktlieferungan 
Verarbeiter

Milchpreisunterschied

A vs. B: > 20 Rp./kg Milch

B
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Traktanden

1. Eröffnungswort des Präsidenten Boris Beuret

2. Protokoll der ordentlichen Delegiertenversammlung vom 16. April 2025 Boris Beuret

3. Geschäftsbericht 2025 Christa Brügger

4. Berichterstattung zu den laufenden Geschäften Stephan Hagenbuch
Micaël Müller

5. Abnahme der Jahresrechnungen 2025 / Entlastung der Organe Stephan Schneider
Boris Beuret

6. Finanzierungsbeschlüsse 2026/2027 Stephan Hagenbuch
Stefan Arnold
David Escher (SCM)

7. Wahlen Boris Beuret

8. Ehrungen Boris Beuret

9. Allgemeine Diskussion und Verschiedenes Boris Beuret



Boris Beuret, Präsident SMP

2. Protokoll der ordentlichen 
DV vom 16. April 2025



Protokoll zur Genehmigung

Das Protokoll der ordentlichen 

Delegiertenversammlung vom 

16.04.2025 finden Sie in den Unterlagen. 
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Traktandum 2 ï Abstimmung 

Delegiertenversammlung SMP, 16. April 2026

Antrag

Der Vorstand beantragt Ihnen die Genehmigung des Protokolls 

der Delegiertenversammlung vom 16. April 2025. 



Christa Brügger, Leiterin Kommunikation SMP

3. SMP-Geschäftsbericht 2025



Geschäftsbericht 2025
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https://report.swissmilk.ch/de


- Markt ï Micaël Müller, Leiter Wirtschaft und Märkte

- Politik ï Stephan Hagenbuch, Direktor SMP

4. Berichterstattung zu den 
laufenden Geschäften



- Markt

- Politik

Micaël Müller, Leiter Wirtschaft und Märkte SMP

4. Berichterstattung zu den 
laufenden Geschäften
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Milchproduktion 2025 in der Schweiz lag 2.8% 
über Vorjahr
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Milchproduktion 2025 in der EU lag 1.9% über Vorjahr
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EU-Preise für Molkereiprodukte sind rasant gesunken 
und liegen deutlich unter Vorjahr
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CH-Milchpreise stark unter Druck und Verschiebung in 
der Segmentierung
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Langfristig verliert das Grasland Schweiz weiterhin 
Selbstversorgungsgrad bei der Milch
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- Markt 

- Politik

Stephan Hagenbuch, Direktor SMP

4. Berichterstattung zu den 
laufenden Geschäften



Schwerpunkte auf der politischen Agenda (bis April 2026ff.)

2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032

Agrarpolitik 2030+ (Vernehmlassung, Motionen 24.4269, 21.4124)

Verordnungspaket 2027

EP27, Budget 2027

Ernährungsinitiative, «Auslaufinitiative» etc.

Vernehmlassung Zollverordnungen

FHA (Mercosur, USA etc.)

Parlamentarische Behandlung Bilaterale III (CH-EU)

Wahlen 2027

LSD, «PFAS» (Per- und polyfluorierte Alkylverbindungen)
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ĂErnªhrungsinitiativeñ 27.09.2026: Mobilisieren für 70% Nein
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ĂAuslaufinitiativeñ ?: Milch ist top! ïñgr¿ner Teppichò
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GMF BTS
74%

64% 46%

3% 1% 2% 62%

2% 1% 5%

29%

34%

40% 14%

"Grüner Teppich" 28% 23%

Betriebe 95%

Milchkühe 97%

9%

92% 7% 1%

91% 1%

RAUS/Weide Nichts

Quelle: AGIS BLW, Daten 2025 (15'914 Betriebe / 479'743 Milchkühe); Alle Betriebe mit Direktzahlungen, welche Milchkühe halten und die auch Verkehrsmilch abliefern



Konkrete Forderungen der SMP für die AP2030+ im 
politischen Gesamtkontext

Wertschöpfung stärken
Die Verkäsungszulage ist der 

Grenzschutz der Milch

Aktiven Veredelungs-

verkehr verringern
Vorrang für inländische Produkte bei 

Verfügbarkeit von Schweizer 

Produkten zu gleichen Konditionen

Swissness im Inland 

verteidigen
Alle Akteure müssen sich 

beteiligen!

Durch eine Erhöhung der Verkäsungszulage um fünf Rappen soll 

der Grenzschutz verbessert und die Wettbewerbsfähigkeit der 

Schweizer Milchproduktion und der Milchwirtschaft gestärkt 

werden.

Zugunsten von Schweizer Milchrohstoffen soll beim aktiven 

Veredelungsverkehr die Diskriminierung der inländischen 

Produktion beseitigt werden (Grenzschutz). 

Eine wirkungsvolle Importabwehr kann nur gelingen, wenn 

gleichzeitig die Swissness im Inland konsequent umgesetzt wird. 

Dafür braucht es alle Akteure, vom Detailhandel bis zur 

Verarbeitung und Mittel für die Absatzförderung des Bundes .
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AP2030+: Fokus SMP
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AP2030+: «Echo» aus dem Bundesrat & Zeitplan
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Inhalte:

ǅKürzung bei den Finanzen, was einiges in Frage stellt.

ǅStreichung der Lenkungsabgaben undé...

Weiter heisst  das konkret:

ǅGute Koordination bei Vernehmlassung ab September 2026 (Mitglieder, Branche, SBV, Któs )



Bundes -Finanzen: Herausforderung bleibt nach EP27
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Mercosur -Abkommen: Inhalte & Relevanz ĂMilchñ
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ǅGrundsätzlich ist die Landwirtschaft «Zahlungsmittel » in diesem Abkommen 
mit Zolleinsparungen von rund 190 Mio. CHF/Jahr für die CH-Exportindustrie. 
Einziger Marktzugang an CH-Landwirtschaft bei «Milch» 

ǅ Landwirtschaftliche Konzessionen ausserhalb WTO -Kontingenten:

(Ămilch- und fleischrelevanteñ) Konzessionen der Schweiz gegen¿ber Mercosur:

ǅ 300 t Milch flüssig (Nullzoll)

ǅ 100 t Butter & Streichfett (Nullzoll)

ǅ3ó000 t Rindfleisch (Nullzoll), 1ó000 t Pouletfleisch (Nullzoll), 200 t Schweinefleisch (Nullzoll), 200 t Lammfleisch 
(Nullzoll), bestehende Zollkontingentssystem der Schweiz sind nicht angetastet. 

(Ămilchrelevanteñ) Konzessionen von Mercosur gegen¿ber der EFTA-Schweiz (Aufteilung !):

ǅ 990 t Käse, ohne Mozzarella (Nullzoll)

ǅVerarbeitete landwirtschaftliche Produkte (partielle produktspezifische Nullzollmengen und zeitlich aufgeschobene 
Präferenzen bis auf 15 Jahre Übergangsfrist, bspw. für Babyfood, Schokolade, Bonbons etc.)

ǅ Liste mit gegenseitiger Anerkennung mit rund 120 Kennzeichnungen ausgehandelt (AOP Gruyère, Sbrinz etc.).



Mercosur -Abkommen: Zeitplan & Begleitmassnahmen
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Zeitplan :

ǅ2018  Start Verhandlungen éééé.

ǅab 4-2026 Botschaft an das Parlament in APK-NR:

   

ǅ Keine aktuelle Studie zu Auswirkungen für Landwirtschaft.

ǅ Keine «Abkoppelung» Begleitmassnahmen von Botschaft FHA (conditio sine qua non).

ǅ Absatzförderung: +10 Mio. CHF über 8 Jahre ab Inkraftsetzung.

ǅ Umsetzung Motion 24.4269 (AP2030+ für Milch).

ǅ Strukturhilfen Landwirtschaft: +100 Mio. CHF über 8 Jahre ab Inkraftsetzung.

ǅ2027  Evtl. Referendum und Volksabstimmung (im Wahljahré.)



FHA CH-USA: Die rote Linie
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Milchpreisvergleich :

ǅDer Wettbewerb  findet 

nicht auf der Stufe 

Milchpreis statt, sondern 

auf der Stufe der Halb- 

(Butter [-0.85 ú/kg], MMP 

[+/-0]) und der 

Fertigprodukte. Die Milch-

Verarbeitungs-marge ist in 

den USA kleiner als in der 

EU (ca. 1.6 Rp./kg 

rekombinierte Milch). 

ǅDer Wechselkurs  ist Teil 

des Wettbewerbs und 

Fett-, Protein-Preise. 



Weg aus der Milch -Krise!


